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(2) a)  Die Versammlung
i) behandelt alle Fragen betreffend die Erhaltung 

und die Entwicklung des Verbandes sowie die 
Anwendung dieser Übereinkunft;

ii) erteilt dem Internationalen Büro für geistiges 
Eigentum (im folgenden als „das Internationale 
Büro“ bezeichnet), das in dem Übereinkommen 
zur Errichtung der Weltorganisation für geistiges 
Eigentum (im folgenden als „die Organisation“ 
bezeichnet) vorgesehen ist, Weisungen für die Vor­
bereitung der Revisionskonferenzen unter gebüh­
render Berücksichtigung der Stellungnahmen der 
Verbandsländer, die durch die Artikel 13 bis 17 
nicht gebunden sind;

iii) prüft und billigt die Berichte und die Tätigkeit 
des Generaldirektors der Organisation betreffend 
den Verband und erteilt ihm alle zweckdienlichen 
Weisungen in Fragen, die in die Zuständigkeit 
des Verbandes fallen;

iv) wählt die Mitglieder des Exekutivausschusses der 
Versammlung;

v) prüft und billigt die Berichte und die Tätigkeit 
ihres Exekutivausschusses und erteilt ihm Wei­
sungen ;

vi) legt das Programm fest, beschließt den Drei- 
jahres-Haushaltsplan des Verbandes und billigt 
seine Rechnungsabschlüsse;

vii) beschließt die Finanzvorschriften des Verbandes;
viii) bildet die Sachverständigenausschüsse und Ar­

beitsgruppen, die sie zur Verwirklichung der Ziele 
des Verbandes für zweckdienlich hält;

ix) bestimmt, welche Nichtmitgliedländer des Ver­
bandes, welche zwischenstaatlichen und welche 
internationalen nichtstaatlichen Organisationen zu 
ihren Sitzungen als Beobachter zugelassen wer­
den;

x) beschließt Änderungen der Artikel 13 bis 17;
xi) nimmt jede andere Handlung vor, die zur Er­

reichung der Ziele des Verbandes geeignet ist;
xii) nimmt alle anderen Aufgaben wahr, die sich aus 

dieser Übereinkunft ergeben;

xiii) übt vorbehaltlich ihres Einverständnisses die ihr 
durch das Übereinkommen zur Errichtung der 
Organisation übertragenen Rechte aus.

b) Über Fragen, die auch für andere von der Organi­
sation verwaltete Verbände von Interesse sind, ent­
scheidet die Versammlung nach Anhörung des Koordi­
nierungsausschusses der Organisation.

(3) a)  Vorbehaltlich des Buchstaben b)  kann ein Dele­
gierter nur ein Land vertreten.

b) Verbandsländer, die durch ein Sonderabkommen 
ein gemeinsames Amt errichtet haben, das für jedes von 
ihnen das besondere nationale Amt für gewerbliches 
Eigentum im Sinn des Artikels 12 darstellt, können 
bei den Beratungen in ihrer Gesamtheit durch eines 
von ihnen vertreten sein.

(4) a)  Jedes Mitgliedland der Versammlung verfügt 
über eine Stimme.

b)  Die Hälfte der Mitgliedländer der Versammlung 
bildet das Quorum (die für die Beschlußfähigkeit erfor­
derliche Mindestzahl).

c )  Ungeachtet des Buchstaben b)  kann die Versamm­
lung Beschlüsse fassen, wenn während einer Tagung 
die Zahl der vertretenen Länder zwar weniger als die 
Hälfte, aber mindestens ein Drittel der Mitgliedländer 
der Versammlung beträgt; jedoch werden diese Be­
schlüsse mit Ausnahme der Beschlüsse über das Ver­
fahren der Versammlung nur dann wirksam, wenn 
die folgenden Bedingungen erfüllt sind: Das Inter­
nationale Büro teilt diese Beschlüsse den Mitgliedlän­
dern der Versammlung mit, die nicht vertreten waren, 
und lädt sie ein, innerhalb einer Frist von drei Mo­
naten vom Zeitpunkt der Mitteilung an schriftlich 
ihre Stimme oder Stimmenthaltung bekanntzugeben. 
Entspricht nach Ablauf der Frist die Zahl der Länder, 
die auf diese Weise ihre Stimme oder Stimmenthaltung 
bekanntgegeben haben, mindestens der Zahl der Län­
der, die für die Erreichung des Quorums während 
der Tagung gefehlt hatte, so werden die Beschlüsse 
wirksam, sofern gleichzeitig die erforderliche Mehrheit 
noch vorhanden ist.

d)  Vorbehaltlich des Artikels 17 Absatz (2) faßt die 
Versammlung ihre Beschlüsse mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

e )  Stimmenthaltung gilt nicht als Stimmabgabe.

(5) a)  Vorbehaltlich des Buchstaben b) kann ein 
Delegierter nur im Namen eines Landes abstimmen.

b) Die in Absatz (3) Buchstabe b)  bezeichneten Ver- 
bandsländer sind bestrebt, sich bei den Tagungen der 
Versammlung in der Regel durch ihre eigenen Dele­
gationen vertreten zu lassen. Kann sich jedoch eines 
dieser Länder aus außergewöhnlichen Gründen nicht 
durch seine eigene Delegation vertreten lassen, so kann 
es die Delegation eines anderen dieser Länder ermäch­
tigen, in seinem Namen abzustimmen; jedoch kann 
eine Delegation in Vertretung nur eines anderen Lan­
des abstimmen. Jede zu diesem Zweck erteilte Voll­
macht muß in einer vom Staatsoberhaupt oder zustän­
digen Minister Unterzeichneten Urkunde enthalten sein.

(6) Die Verbandsländer, die nicht Mitglied der Ver­
sammlung sind, werden zu den Sitzungen der Ver­
sammlung als Beobachter zugelassen.

(7) a)  Die Versammlung tritt nach Einberufung durch 
den Generaldirektor alle drei Jahre einmal zu einer 
ordentlichen Tagung zusammen, und zwar, abgesehen 
von außergewöhnlichen Fällen, zu derselben Zeit und 
an demselben Ort wie die Generalversammlung der 
Organisation.

b) Die Versammlung tritt nach Einberufung durch 
den Generaldirektor zu einer außerordentlichen Tagung 
zusammen, wenn der Exekutivausschuß oder ein Vier­
tel der Mitgliedländer der Versammlung es verlangt.

(8) Die Versammlung gibt sich eine Geschäftsordnung.

Artikel 14
(1) Die Versammlung hat einen Exekutivausschuß.

(2) a)  Der Exekutivausschuß setzt sich aus den von 
der Versammlung aus dem Kreis ihrer Mitgliedländer 
gewählten Ländern zusammen. Außerdem hat das 
Land, in dessen Hoheitsgebiet die Organisation ihren 
Sitz hat, vorbehaltlich des Artikels 16 Absatz (7) Buch­
stabe b) ex officio einen Sitz im Ausschuß.

b) Die Regierung jedes Mitgliedlandes des Exekutiv­
ausschusses wird durch einen Delegierten vertreten, der 
von Stellvertretern, Beratern und Sachverständigen 
unterstützt werden kann.


